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Die Ausschreitung der Athener Offiziere.
Erst jetzt, so schreibt man der » Voss. Ztz. " aus Athen ,

hat fich die Lage so weit geklärt , daß man dem erstaunlichen
Borgange betreffend den Ueberfall der Geschäftsräume der
Zeitung „ Akropolis" durch die Athener Offiziere nach allen
Seiten hi » gerecht werden kann . Die von den Armsebehörden
sofort eingeleitete Untersuchung ist beinahe beendet und
mehrere Offiziere, alle dem Hauptmaunsgrad angehörend, sind
in den Arrest gebracht worden . Da aber zahlreiche andere
jüngere Offiziere, man kann sagen fäimiitlichr niedere Chargen
des OffizierkorpS der Athener Garnison , sich bei den Be¬
hörden als Mitschuldige gemeldet haben , so werden wahrschein¬
lich 100 bis 150 Offiziere vor das Kriegsgericht
gestellt werden . Zieht man aber in Betracht, daß daS
griechische militärische Strafgesetzbuch (Art. 210) eine mit
Ueberlegung geplante und ausgeführte Ausschreitung, wobei
Beschädigung fremden Privateigenthums mit Einbruch be¬
gangen worden ist, mit Tod und militärischer Degrada¬
tion , bei mildernden Umständen mit wenigstens einem Jahr
Kerker und militärischer Degradation bestraft, so kann man
über den Ausfall der Gerichtsverhandlungen recht zweifeln ;
denn obwohl die That völlig bewiesen ist und auch nicht ge¬
leugnet wird , so wäre doch die massenhafte Vollziehung einer
solchen Strafe in einem so kleinen Lande wie Griechenland
äußerst schwierig. Die Schuldigen gehören fast sämmtlich zu
den technischen Waffengattungen, hauptsächlich Artillerie und
Genie , also zu den gebildetsten Schichten des griechischen
Offizierkorps , und auch zum großen Theil zu angesehenen
Familien , Thatsache » , die zweifellos auch ihren Einfluß auf
das Gerichtsurtheil üben werden .

Die Regierung hat eine durchaus richtige Haltung be¬
wiesen . Besonders Trikupis war über den Vorgang auf¬
gebracht , und der Kronprinz , der in Abwesenheit des Königs
die Regentschaft ausübte , soll sich für sehr energische Maßregeln
ausgesprochen haben . Der Platzkommandantvon Athen, Oberst
Stratos , wurde seines Amtes . provisorisch " enthöbe » , an¬
geblich weil er ohne Erlaubniß der Armeeleituug einen Brief
in einer Zeitung veröffentlichen ließ , worin er die Ausschreitung
scharf tadelte (nicht billigte, wie „ W . T . B . " meldete ) , wahr¬
scheinlich aber, weil es ihm an Thatkraft fehlt. Er ist provi¬
sorisch von Oberst Mawrvmichalis ersetzt worden, der als
der strammste und strengste Regimentskommandeur im griechischen
Heere gilt . Auch der Kommandeur des 3 . Armeekorps (Athen)
Karats kakis ist zur Verfügung gestellt worden, weil er es
de» Regimentskommandeuren am Tage nach dem Ueberfall
gestattete , bei ihm zu Gunsten der Frevler vorstellig zu
werden .

Die Gewaltthat der Offiziere ist von der offenmqen
Meinung sowie von dem bedeutenderen Theil der griechischen
Presse scharf verurtheilt worden ; nur die vier kleinen Deli-
jannistischen Blätter haben sich nicht gescheut, die That . edel "
und . Achtung erweckend" zu nennen I Bei diesen Schmeicheleien
ist wahrscheinlich ein künftiges zweite » Delijannisches Mini¬
sterium in Rechnung gezogen worden . Man hofft dadurch ,
die Armee schon im Voraus für sich zu gewinnen. Nun hat
aber die Schärfe des Tadels in den letzten paar Tagen ent-

schieden nachgelaffen , eine merkwürdige Erscheinung , die in's
richtige Licht gestellt zu werden verdient.

Thatsache ist, daß die . Akropolis " (und auch der Inhaber
und Direktor, Herr GabrielidiS) trotz ihrer großen Verbreitung
sehr wenige aufrichtige Ehmpathieen genießt , und daß man
vielfach über die ihr zu theil gewordene Vergewaltigung mit
gemischten Gefühlen urtheilt . Ebenso wie man die Aus¬
schreitung der Offiziere gemißbilligt hat , giebt man zugleich
zu , daß die ihr zu Grunde liegende Aufregung und Ent¬
rüstung sehr berechtigt war . Denn dieses Blatt hat seit
Jahren aus Beschimpfungen und Verleumdungen ein förm¬
liches Geschäft gemacht . König , Justiz , Verwaltung , Beamten,
auch Privatleute — nichts ist von seinen Angriffen verschont
geblieben . Das unzweifelhafte Recht , sogar die Pflicht der
Presse , Mißbräuche und Uebelstände in jedem Zweig de» öffent¬
lichen Lebens zu kritisiren und z » bekämpfe» , meint man,
habe mit solchen maßlosen Angriffen und so ungezügelter
Sprache wie die der „ Akropolis " doch wenig zu thun . Auch
die Leichtfertigkeit , mit der dieses Blatt (man hält es nicht
für uneigennützig ) nach recht? oder link» Front macht, einmal
für , einmal gegen den König, die Verfaffnng und die ver¬
schiedenen politischen Führer , läßt die sonstige Veränderlichkeit
der übrigen griechischen Blätter weit zurück. Es sind zahl¬
reiche Anklagen gegen den Direktor des . Akropolis " erhoben
worden, aber niemals ist etwas dabei herausgekommen . Und
eine Bestrafung wegen Preßvergehens hat höchstens dann Er¬
folg , wenn ein Minister der Beleidigte ist und einen starke»
Druck auf di« Richter ausübt .

Als nun die . Akropolis " in eher heftigen Preßkampagne
zu Gunsten einer Verminderung der Armee und Marine sich
besonder - gegen das Offizierkorps wendete , maffenhafte Degra¬
dationen verlangte und die Offiziere allgemein als „ Faulenzer " ,
„ Wüstlinge" , . Bravos "

, verhöhnte , weil fich verschiedene junge
Lieutenants Skandale hatten zu Schulden kommen lassen , ent¬
stand ein wahrer Sturm der Entrüstung unter den Offizieren,
besonders der Athener Garnison . Die Armeeleitung be¬
absichtigte eine amtliche Anklage wegen Beleidigung des Heeres
gegen Herrn Gabrielidis anzustrenge » , und es wäre den traurigen
Ausschreitungen vorgebeugt worden , wenn diese Klage schneller
bei dem Staatsanwalt eingereicht worden wäre. Thatsächlich
aber ist sie erst einige Stunden vor dem Ueberfall eingereicht
worden , und die aufgeregten Offiziere hatten noch keine
Kenntniß davon . Ob es Herrn Gabrielidis diesmal gelingen
wird , mit einer Geldbuße aus diesem Prozeß davonzukommen ,
wird hier bezweifelt . Die angeklagten Offiziere wollen sämmt¬
lich jeder noch einzeln gegen ihn wegen Beleidigung klagen .
Augenblicklich weilt er in Wien auf einer seiner häufigen
Reisen und hat sich zu einer Rückkehr noch nicht entschließen
können .

Sieht man auf die Stellung der Bethriligten, so hat
dieser gegenwärtige Fall kaum seines Gleichen in irgend einem
Lande. In den Jahren vor 1880 bestand die griechische
Armee in Friedensstärke aus etwa 20,000 Manu , die ziemlich
gut ausgebildet wurden. Die zweijährige Dienstzeit wurde
damals thatsächlich inuegehalten, die Artillerie und Kavallerie
war mit Pferden vollständig versehen, und der Unteroffizier-
ftand war wegen der mit dem längeren Verbleiben im Dienste

zugestandenen Prämien ausgezeichnet . Seit 1882 aber hat
fich einerseits die Zahl der Offiziere bedentrnd vermehrt, wäh¬
rend der thatsächlich « Bestand der Ladre» durch Entlastung
der Mannschaften »ach achtzehnmonatliche « Dienste stark ver¬
mindert worden und der alte tüchtige Uuterofstzirrstand ver¬
schwunden ist, weil man di« Prämien aus finanziellen Rück¬
sichten abschaffte. Auch die früher sehr tüchtige Gendarmerie,
die aus alten ausgediente« Soldaten oder Unteroffizieren be¬
stand, hat fich in Folge der Herabsetzung des Soldes sehr
verschlechtert ; junge Jnselrekruten werden nach zweimonatlicher
Uebung in die Gebirge hinanSgeschickt, um wilde Räuber zu
jagen. Kein Wunder also , daß es der griechischenGendarmerie
seit zwei Jahren nicht mehr gelingt, Räuber abzufangen .
Aber auch im eigentlichen Heere find die früheren normalen
Verhältniffe längst verschwunden. Die Hälfte der Offiziere ist
zur Unthätigkeit verurtheilt. Au Pferde» gibt es kaum ein
Viertel des früheren Bestandes, obwohl da» griechische Heer
heute 28,000 Mann zählen soll. Dabei fehlt es dem
griechischen Soldaten unter tüchtiger Führung keineswegs an
körperlicher Ausdauer und Intelligenz . Die Osfiziere aber
lungern größtentheils herum und wie Müßiggang aller Laster
Anfang ist , so find sie auch nur zu leicht zu solchen Heldrn-
thaten geneigt, di« ihrer Uniform keine Ehre machen.

In einem Lande, wo noch keine Einrichtung Zeit gehabt
hat , tiefe Wurzeln zu schlagen, bildet eine Ausschreitung wie
diese jüngste einen äußerst gefährlichen Präzedenzfall für allerlei
künftige Gewaltthaten . Man versucht fich hier mit dem Ge¬
danken zu trösten, daß dieser Vorfall vereinzelt bleiben wirst
und daß die Offiziere ihn selbst bitter bereuen . Soweit ich
die Stimmung der Offiziere vernommen Hab« , ist eine solche
Reue nirgendwo zu verspüren, es verlautet sogar , daß diese
Vergewaltigung eigentlich nicht bloß der .Akropolis " gilt,
sondern auch eine tiefere, weitergehende Bedeutung hat. Man
sagt in manchem nicht schlecht unterrichteten Kreise, daß die
Offiziere entschloffen seien , jede andere Zeitung ebenso zu be¬
handeln , die sich unstatthafte Redensarten und Angriffe gegen
die Armee erlaubt. Es wird sogar geflüstert , das Heer
möchte am liebsten die parlamentarische Verfaffnng ganz und
gar aufheben und eine absolute Monarchie gründen. Auch
dem Hofe sollte durch diese Ueberrumpelung der . Akropolis "
ein Schlag ins Gesicht gegeben werde » , weil Herr Gabrielidis
vom Hofe aus in der letzten Zeit für verschiedene .Verdienste "
gut belohnt worden ist . Hält man das Alles, die innere
Verwaltung mit ihrer Finanzgebahruug und die Zustände im
griechischen Heere , zusammen, so läßt fich, wenn nicht ganz
energisch dazwischen gefahren wird, für die Zukunft Griechen¬
lands nichts Gutes ahnen .

Mittheilunge «
aus dem Bereiche des Schulwesens.

Werfehungen und Kruermungen.
Mahner , Karl, Lehramtspraktikant , als provis . Lehrer an dt«

erweiterte Volksschule (Bürgerschule) in Pfullendorf,
Steiger, Hermann , Lehramtspraktikant und Volontär au

der Realschule in Konstanz, als provisorischer Lehrer alt
die gleiche Anstalt in Meßkirch, "!

Zn WarnmenglntH.
Novelle von E . Merk .

(Nachdruck verboten.)
Ich möchte Ihnen gerne eine Empfehlung mitgeben

<m eine befreundete Familie; an Kommerzienrath Hert-
negg"

, hatte ein Bekannter zu Moritz Lahberg gesagt,
ehe derselbe nach München abreiste , um dort seine Stellung
als Direktor der Verstcherungsbank „ Teutonia" anzutreten .

„Aber ich warne Sie dringend , fich nicht gleich am
ersten Tage in die jüngere Tochter zu verlieben . Fräulein
Irene Hertnegg ist ein berückend schönes Mädchen. "

Moritz hatte lachend erwidert , er sei bombenfest gegen
die Liebe und fürchte sich nicht vor der Gefahr.

Er war fich dann sehr einsam vorgekomme« st» der
fremden Stadt. Bisher hatte er mit seiner Mutter zu¬
sammen gewohnt ; nun sah er fich zum ersten Mal zu
dem Unbehagen des Wirthshauslebens verurtheilt ; . er
kannte niemand , die Interessen seiner Umgebung waren
ihm fremd ; so erwuchs allmählich jene Stimmung in ihm ,
iu welcher ein Mann seiner Freiheit satt wird und sich
"och einem eigenen Heim sehnt.

Moritz war ein stattlicher blonder Mann in Mitte
der dreißiger Jahre ; er hatte längst eine einträgliche , nun
eine glänzende Stellung ; es war ihm daher schon öfters
nahegelegt worden , daß da oder dort seine Werbung will¬
kommen wäre ; aber sein Herz hatte nie die rechte Wall¬
ung zu spüre» vermocht.

Mit einer gewissen Spannung fand er sich zum
ersten Male an einem der Diensttage , an welchen die
Familie für ihre Bekannten „zu Hause" war , bei Hert-
negg's ein.

Der Kommerzienrath schüttelte ihm mit biederer Treu¬
herzigkeit die Hand . Er war ein Schwabe von Geburt,
der sich aus armseligen Berhältniffen zu seinen ! jetzigen
Wohlstand und zu seinem Ansehen als Groß-Industrieller
emporgeschwungen hatte und der, stolz auf diesen Erfolg
aus eigener Kraft, mit Vorliebe von seiner dürftigen
Kindheit erzählte , überhaupt ein schlichtes, derbes , fast
übertieben formloses Wesen zur Schau trug, zum Gram
und Aerger seiner Frau , deren höchster Ehrgeiz es war,
vornehm zu erscheinen , und die im Gegensatz zu seinem
breiten schwäbischen Dialekt ein fast affektirtes Hochdeutsch
sprach und mit ihren feinen , etwas gezierten Manieren
die ehrliche Plumpheit ihres Gatten vergessen zu machen
suchte . Sie war eine ehedem wohl hübsche , nun zu kor¬
pulent gewordene Frau , mit der stark gerötheten Haut¬
farbe , wie sie Blondinen in späteren Jahren zuweilen
bekommen , eingeschnürt in ein hochmodernes Seidenkleid ,
lebhaft, liebenswürdig , mit einem sehr verbindlichen Lächeln,
das nur etwas zerstreut wirkte , da sie beständig ihre
Augen und ihre Aufmerksamkeit ihrer jüngeren Tochter
zuwendete , mit einer ganz fieberhaften Bewunderung .
Irene war entschieden eine vollendete Erscheinung ; aber
Moritz wußte sofort , daß ihm das blendend schöne Mädchen
nie gefährlich werden könne . Aus ihren feinen Züge »

sprach zu viel Selbstbewußtsein ; jede ihrer Bewegungen,
jeder Blick verrieth eine maßlose Eitelkeit, die »ach Schmei¬
cheleien , wie nach einem schuldigen Tribut verlangte.
Solch' fiegbewußtem Frauenlächeln gegenüber war er
immer merkwürdig kühl geblieben.

Gertrud , die ältere Schwester — sie mochte etwa
dreiundzwanzig sein —, schenkte den Gästen den Thee ein
und beugte sich dann stillschweigend auf eine Stickerei herab,
mit der sie sich förmlich von der Gesellschaft abzusperren
schien. Sie war schlank und zierlich gewachsen und eS
war nichts Unschönes in ihrem Gesicht ; aber ihre kleinere
Gestalt , ihr schlichtes hellbraunes Haar, ihre etwas zarten
und bleichen Züge wirkten nnscheibar neben dem stolzen
Wuchs , dein Goldgelock und den leuchtenden Farben der
Schwester , was um so mehr auffiel, als sichtlich bei der
Wahl ihrer vollständig gleichen , fahlgrünen Kleider nur
auf die Jüngere Rücksicht genommen worden war .

In dem eleganten , nach modernstem Geschmack ein¬
gerichteten, mit vielen rosig verhängten Lampen erleuchteten
Salon war bereits ein Kreis von jungen Herren und
Damen versammelt ; es wurde mufizirt und dazwischen
über Kunst und Litteratnr geplaudert , wie es dem Di¬
rektor scheinen wollte : ohne rechten Ernst nnd wahres
Interesse, nur weil ein wenig Belesenheit und ein wenig
Kunstverständniß in einem gebildeten Salon so unentbehr¬
lich find wie etwa der Teppich auf dem Fußboden oder
die Theeservictte unter der Tasse.

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2.
« aff , OtU ', Renlschnlkandidat und Unterlehrer in Mannheim ,

al « provis . Lehrer an die gleiche Anstalt in Meßkirch ,
W » > e« , Ludwig , Re alschnlkandidat , als provis . Lehrer an

die gleiche Anstalt in Pfnllendorf ,
Eiche , Karl , als Schulverwalter nach Holzhause » , A . Kehl,
Aettig , Karl , Unterlehrer , von Sandhofen » ach Mannheim ,
Ziritz , Katharina , Nnterlehreriu , von Oensbach nach Otten »

Höfe» , A . Achern,
Kiirdle , Friedrich , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Kan »

der« , A . Lörrach .
Köfeke , Karl , Unterlehrer , von Hartheim nach Urloffen , A .

Offenburg .
Karte , Hugo , Unterlehrer in Freiburg , wird Hauptl . daselbst .

, Kern , Emil , Hilfslehrer in Heidelberg , als Unterlehrer nach
Handschuhsbeim . A . Heidelberg .

Koch , Tg . Peter, Unterl . in Freibnrg, wird Hauptl . daselbst.
Merstek , Alvir , Unterlehrer , von Thannheim nach Hinter -

zartk » , A . Neustadt .
Msmth , Sigmund , Unterlehrer in Freiburg , wird Haupt¬

lehrer daselbst.
Münz , Ernst , Unterlehrer , von Brette » nach Reichartrhansen ,

A . Brette » .
Wfennig , Franz , Schulkandidat , als Unterlehrer an die

SeniiuarnbungSschule i» Ettlingen .
Hlenst , Albert , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Büsinge »,

A . Konstanz .
Schilling . Mina , » nständ . Lehrerin , von der Höh . Mädchen¬

schule in Mannheim , an die Bolksschnle daselbst .
Schub , Alfred , Unterlehrer , von Oltenhöfen nach OenSbach ,A . Achern.
Sukzer , Josef , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Thann »

heim , A . Donaueschingen .
Krunk , Marti » . Unterlehrer in Freibnrg , wird Hauptlehrer

daselbst.
Wächter , Wilhelm , Unterlehrer in Büfingen , als Hilfslehrer

_
» ach Huchenfeld , A . Pforzheim .

Weißert , Ernst , Unierl . , von Reichartshmlfen nach Konstanz .
Iutavern , August , Hilfslehrer in Mannheim , als Unterlehrer

nach St . Georgen , A . Villingen .
2 . Ans Ansuchen ihrer Stelle enthoben :

Anschntz , Karl , Unterlehrer in St . Georgen , A . Villingen .
Köhler , Charlotte , Unterlehrerin i » Mannheim .

Auö Bilde».
X Viehzählung vom 1

'
. Dezember 1893 . Nach

der Zählnng vom 1 . Dezember 1893 gab eS im Großherzog -
thinn Baden 62 812 Pferde ( ausfchl . 3563 Militärpferde ) ,68 Esel und Manlthiere , 556 904 Stück Rindvieh . 89 65 t
Schafe , 376 003 Schweine . 95 338 Ziegen , 85 214 Bienen¬
stöcke. 1 575 427 Hühner , 160 379 Gänse , 49 060 Ente ».188 187 Tauben » nd 2339 Welsch- (Trut ») Hühner . Gegen¬
über dem Vorjahre haben die Pferde „ m 1294 oder 2,02 pCt . ,di- Esel um 19 ( 21,84 pCt .), das Rinvvieh um 77 990
(12,28 pCt .) , die Schafe um 8456 (8,62 pCt .), die Schweine
um 14 461 ( 3,70 pCt .). die Ziege » um 7344 ( 7,14 pCt .)
und die Enten um 2297 ( 4,47 pCt .) abgenomme » ; eine Zu¬
nahme haben inir zn verzeichnen die Bienenslöck- »fit 6930
oder 8,85 pCt . , die Hühner mit 15,421 M . 99 pCt .) , die
Gänse mit 918 ( 0,58 pCt .) . die Tauben mit 1437 ( 0,77 pCt .)
und die Truthühner mit 546 (30,45 pCt .) . Die Pferde
bestanden ans 56 982 4 Jahre alten und älteren , 1662
3 bi« 4 Jahre alte » . 1247 2 bis 3 Jahre alte » .
1365 1 bis 2 Jahre alten und 1556 unter 1 Jahr
alt . Vo » der Gefanimtzahl waren 797 Hengste , davon 99
Zuchthengste , 28217 Stuten . 29630 Wallachen und 4168
Fohlen . Bon , Rindvieh waren 397 779 Stück über und
159215 Stück unter 1 '/ , Jahre alt . Dieselben vertheileu sich
auf 7034 Farre » , davon 4550 Zuchtfarreu , 319596 Kühe ,
39 754 Ochse » , 126 240 Rinder und Kalbinne » , 38249 Stiere ,
d . h . junge Ochsen, und 26121 Kälber . Von den Sprung -
farre » waren 4092 Gemeindefarren und 458 Privatfarren .
Vo » den Schafen waren 1487 Böcke , 23682Hämmel , 32747
Mutterschafe und 31735 Jährlinge und Lämmer ; von de »
Schweine » 2089 Zuchteber , 31363 Mutterschweine , 33947
sonstige über 1 Jahr alte Schweine , 268 967 Läufer und
39637 Ferkel ; von den Ziegen 1850 Böcke , 89375 Gaisen
»nd 4113 Junge . Bienenstöcke mit beweglicher Einrichtung
waren 50405 und mit gewöhnlicher Einrichtung 34809 vor¬
handen . Aus Vorstehendem geht klar und deutlich hervor ,
welchen Einfluß die ungünstige Futterernte der Jahres 1893
auf den Biehftand hatte , die diesjährige günstige Fnttererute
läßt aber dis Hoffnung auflommeu , daß der frühere Stand
bei der nächsten Zählung wieder erreicht wird .

F Badische Chronik .'
Z Schwetzingen , 21 . Sept . Nur noch wenige Tage und

Schwetzingen steht wieder mitten in einem Feste . Wie bekannt ,
wird nächste» Sonntag die erste Badische Hopfen au s -
stellung hier abgehalten , die sehr interessant zu werden ver¬
spricht , insosern mehr als 200 Hopsenproduzenten vo» ganz
Baden ihr Produkt zum Thril in Handelsballen und zum
Theilin 5 Kilo - Säckchen ausstelle » ; zudem kommen noch circa
25 Aussteller mit konservirten Hopfen älterer Jahrgänge ,
Maschinen und Geräthe rc. Zum Probire » einiger Apparate
wurde sogar Wasserleitung eingerichtet . Wie vorauSzusehe »,
werden auch die Vorträge über : . Dir Geschichte und Ent¬
wickelung des Hopfenbane « in Baden ' , gehalten von Herrn
Reallehrer BeilSdörfer hier , und . Der Verkauf des Hopfens " ,
S«halten von Herrn Meixner , Sekretär de« Deutschen Hopfen -
bauvereins in Nürnberg , sehr tntereffant . Ein großer Theil
AurstellungSballen , Maschinen und Geräthe find bereits ein¬
getroffen und an ihren Bestimmungsort gekommen. Im
Katalog werden die Namen , der Ort , die Beschaffenheit de «
Bodens , wie viel Hektar der Produzent baut und welches
Quantum Hopfen derselbe event . abgeben kann , angegeben .
Sehr viel« Brauer aus Nah und Fern haben bereits ihre
Ankunft angezeigt ; auch hört man von anrwärts , daß sehr
viele andere Jntereffenten und auch Laien dir Ausstellung
Betuchen

_ Dadkfche Presse ._
* $ om Hthein , 20 . Sept . Heilte Morgen lagerte ein

äußerst dichter Nebel auf dem Rhein , der sich erst sehr
spät verflüchtete und die Abfahrt der Personenschiffe um
mehrere Stunden verzögerte . Der erste Poftdampfer konnte
von Mainz erst um 10 Uhr zu Thal abfahren .

* Konstanz , 20 . Sept . Bei der gestrigen Stadt -
verordnet « » . Ersatzwahl der 3 . Klaffe wurden dir von
der liberalen Partei vorgeschlagenen Herren Alfred Böh¬
rin ger und Karl Welt in . jr . mit 383 von 389 abgegebenen
Stimme » gewählt . Die Opposition betheiligte sich lt . . Konst .
Ztg . " nicht mehr an der Wahl .

. Au - der Residenz .
Karlsruhe , 81 . Sept .

8 . Ans Mittek » der Kaiser Ariedrich -Sliflnuß kann
in diessm Jahr der Betrag vo» etwa 1130 Mark verwendet
werden und find die Etiftungs - Erträgniffe dazu bestimmt : . arme
aber befähigte und sittlich würdige junge Leute unserer
Stadt zu tüchtigen Mitgliedern de« Gewerbestande » heran -
zubNden . Schriftliche Gesuche, in welchen die Verhältniffe
dargelegt sei » müffen , vermittelt der Gewerbeverein Karlsruhe .

6 . Verband deutscher Kewerbevereiue . In der ersten
Sitzung de« Verband « deutscher Gewerdevereine , welche Mon -
tag , den 24 . d. Nits . , Vormittag « 9 Uhr , im großen Rath¬
haussaal stattfindet , wird u . A . Herr Versicherungsdirektor
Schwank von Köln über den Gefetzentwnrf betr . die Er¬
weiterung der Unfaltversicherung berichte» . Mit
Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser Frage für den
Handwerkerstand dürste besonders Kleingewerbetreibende » die
Bekheiligung an erwähnter Sitzung dringend zu empfehlen
sein , wobei auf die Veröffentlichung beider Gesetzesentwürfe :
Erweiterung und Veränderung de« UnfallversicherungSgefetzeS
in den Nnmiiiern 37 und 38 der . Badischen Gewerbezeitung "
vom 15 . und 22 . d . MtS . hingewiefe » wird . Der nämliche
Gegenstand soll auch in der nächsten MonatSversammlung des
Karlsruher Gewerbeverein « , am 10 . Oktober , behandelt werden ,
indem da« großh . Bezirksamt bei Prüfung der Vorlagen Werth
daraus legt , die Anschauungen de« durch die Tewerbeuereine
vertretenen Kleingewerbe « als eines Wirthschaftszweige « , auf
den die Unfallversicherung durch de» Entwurf des Erweite -
rnngSgesetzeS erstreckt werden soll, kennen zu lernen .

— Ei » VormitlagS -Aadezug . Der warme Sonnen¬
schein der letzten Tage hat auch zur Erhöhung der Temperatur
des Rheinwaffers wesentlich beigetragen , welches seit gestern
wieder eine Wärme vo» nahezu 14 Grad R . erreicht hat .
Personen , welche in der laufenden Woche in Maxau badeten ,
können die wohlthneiide Wirkung eines Rheinbades in der
gegenwärtigen Jahreszeit nicht genug rühmen . Leider ist die
Zadl derjenigen , die sich nach Einstellung sämmtlicher Badezüge
diesen Genuß gewähren können , nur gering . Der einzige
Knrszng , der eine baldige Rückfahrgelegenheit bietet , geht
bereits » m halb 4 Uhr Nachmittags vom Mühlburger Thore
ab , für Blanche zu früh nach der Effensstnnde . Die Be¬
nützung des » ach 5 Uhr abgehenden Zuges bedingt , wenn
man nicht bis zum späten Abend in Maxau aiirharren will ,
den Rückmarsch zn Fuß . Es wäre daher i »> Jntereffe der \
Badliedhaber sehr zu begrüßen , wenn Seitens des Stadtraths
die Wiedereinführung des VormittagSbadezugS (ab Haiipt -
bahnhof 11 Uhr 25 Minuten , ab Maxan 12 Uhr 30 Min .)
in Anregung gebracht würde . Wir sind überzeugt , daß der¬
selbe bei Fortdauer der jetzigen Witterung von zahlreichen
Personen benützt werden wird .

O Afmrer Kneipp soll , wie uns »ntgetheilt wird,
einem Kurgast gegenüber geäußert habe » , daß er in nächster
Zeit auf feiner Vortragsreise auch in Karlsruhe zwei Vor¬
trüge zu halte » gedenke .

O Entwendet . Im Großh . Generallandesarchiv sind
folgende werthvolle Stempel und Siegel entwendet ivorden ,
über welche die Staatsanwaltschaft um Fahndung ersucht :
Drnckstock des Markgrafen Karl Friedrich von Baden in Eisen
mit ovaler Platte und der Umschrift : C . F . M . z . B . — Ein
eiserner Siegel der knrbadischen Stadtvogtei Heidelberg . —
Ein eisernes Siegel des Fürstlich Naffan - Saarbrncken - Usingschen
Oberamts Lahr . — Ein Notariatssiegel in Messing mit der
Aufschrift : Joh . Jos . Merx not . Caes . publicus et juris . —
Ein Siegel i » Silber des Abt « Peter von St . Margen ,
Probstes zu Allerheiligen in Freibnrg ( Sig . Petri Gan . Reg .
CI . Abbae Monast . in Mariae cell . Präpositus ad omnes
Santos Friburgi ) . — Ein Siegel in Messing der Jakobe von
Snlzbach von Gottes Gnaden Abtissin zu Säckinge » . — Ein
eisernes Sieget der St . Blastschen Amtstanzlei Staufen .

8 Nngkülkkicher Aast . Der 2 Jahre alte Sohn Heinrich
des Schreiners Karl Schwarz in der Werderstraße fiel am
19 . d . Mts . in der Küche ans Unvorsichtigkeit von einem
Stuhl auf den mit Steinplatten belegten Boden und erlitt
dadurch eine Hirnerfchütteruiig , an welcher er lrvtz sofortiger
ärztlicher Hilfe und sorgfältigster Pflege gestern Nachmittag ge¬
storben ist.

8 Einen Mordsrausch hatte sich gestern ein dem Trunk
ergebener Chemiker geholt . In der Waldstcgtzr blieb er auf
dem Gehweg in bewußtlosem Zustande \ \t%cn und mußte fort »
geschafft werden . — Heute Mittag wur ^ e eine ältere Wittwe ,
die durch ihren total betrunkene » Zustand in der Kaiserstraße
Aergerniß erregte , von der Schntzmannschast in polizeiliche »
Gewahrsam genommen .

8 Verhaftung . Ein Steindrncker in der Augarten »
straße wurde gestern wegen Sittlichkeitsvergehen verhaftet .

ß Diebstähle und Unterschlagungen . Ein HanS -
bnrfche in der NowackSaulage unterschlug seinem Dieustderrn
19 M . 62 Pf . und ist damit flüchtig gegangen . I » einem
Geschäfte in der Kaiserstraße machte eine Dienstmagd Einkäufe
und ließ ihr Portemonnaie mit 24 Bt . Inhalt auf dem
Ladentisch liegen , von wo es ibr entwendet wurde . Einer
Frau in der Gchnhenstraße wurde . -rrrfhr <rEtu ein
Geldtäschchen im Werthe von 2 M . unterschlage » .;

Neueste Nachrichten .
Berlin . 21 . Sept. Die Nordd. A. Z . stellt fest :

Nr.' 232.
Der ältere der beide» japanischen Prinzen , die in
Kiel die Marineakademie besuche » , hat vor Kurzem die
Prüfung glänzend bestanden und dann u« seine Entlassung
gebeten, die ihm auch gewährt worden ist . Der Prinz
wird alsbald nach Japan zurückkehren. Der jüngere Prinz
gedenkt erst nach bestandenem Examen zurückzukehren.

Paris , 21 . Sept . Für 200 Stellen zu 1000 FrS .
Jahresgehalt , die die französ . Postverwaltung kürzlich mit
weiblichen Beamte » zu besetzen hatte , meldeten sich
6000 vollständig vorgebildete , berechtigte Bewerberinnen .

Rom , 21 . Sept. Herzog Philipp von Orleans
theilte bekanntlich allen Monarchen und auch dem Papst «
den Tod seine» Vaters mit . Anstatt ihm nun sein Beileid
anSzndrücken, soll der Papst , wie i« Vatikan bestimmt
versichert wird , dasselbe an di« Königin Amalie von Por «
tngal mit der Bitte gerichtet haben , es auch den anoern
Mitgliedern der Familie »»kommen zu lassen . (Sch . M .)

Telegramm der , ,Badische» Presse."
Breslau , 21 . Sept . Dem „ General -Anz. - z»

folge ist die Ernennung des Fürsten Hatzfeld -Trachen -
berg znm Oberpräsidenten von Schlesien bereits erfolgt .

Breslau , 21 . Sept . Der „Schlesischen Zig .-

zufolge hat auf der Virtoriagrnbe bei Gottesberg
heute eiu Ausstand begonnen . Der Regierungspräsi -
dent von Heydebraud ist deßhalb dorthin gereist .

Kiel . 21 . Sept . Für die im Sommer 1895 in
Königsberg stattfindende Norddeutsche Gewerbeaus¬
stellung ist eine Betheilignng der Kaiserl . Marine
höheren Orts in Aussicht gestellt .

Roeune , 21 . Sept . Die „Prinzeß Wilhelm¬
ist gestern Abend wieder flott gemacht worden , ohne
Schaden genommen zu haben . Der Kaiser traf an
der Strandungsstelle ein und setzte nach Beendigung
der Abbringungsarbeiten die Fahrt nach Swinemünde
fort .

Leipzig , 21 . Sept . Der fünfte deutsche
Mechanikertag wurde heute Vormittag durch Kruß
(Hamburg ) unter zahlreicher Betheilignng eröffnet .

Lemberg , 21 . Sept . Eine Petersburger Meldung
bestätigt , daß dar Oberproknrator Pobedonoszew in
Ungnade gefallen ist . Der Zar soll erfahren haben ,
daß derselbe in Prioatbriesen an den Hausminister
Owronzow sich unvorsichtiger Aeußerungen bedient habe .

Rom , 21 . Sept . Der gestrige Jahrestag des
Einzugs der Truppen in Rom wurde hier sowie
in allen italienischen Städten feierlichst begangen .
Der Sindaco von Rom richtete ein Telegramm an
König Humbert , das der Monarch mit folgender
Depesche an den Sindaco beantwortete : „Die Hul¬
digung / die die römische Munizipalität als treuer
Dolmetsch der Bevölkerung mir alljährlich an diesem
ruhmwürdige » Tage in geheiligtem Andenken an
meinen Vater darbringt , ist mir der größte Beweis
der Zuneigung , den mein Herz wünsche» kann . In¬
dem sie der Tugend des Königsbefreiers gedenkt , stellt
die Hauptstadt des Königreichs ihn als erhabenes
Beispiel dafür auf , das Vaterland , welchem er die
Unabhängigkeit und Freiheit gab . wohlhabend und
groß zu machen . Gott wird dieses edle Unternehmen
segnen , und die italienische Nation wird , wenn sie im
nächsten Jahre an diesem Tage das erste Jubiläum
der Einheit Italiens begeht , gleichzeitig anch — ich
hoffe dies zuversichtlich — dessen wirthschaftliche Auf -
erstehmig feiern können . Mit diesem Wunsche danke
ich der Stadt Rom für ihren Liebesgruß . Humbert ."

Rom , 21 . Sept . Bei Eröffnung der italienischen
Kammer werden die Abgeordneten Zanardelli nnd
Giulitti den Ministerpräsidenten Crispi wegen seiner
Neapeler Rede heftig interpelliren . Die liberale Presse
fährt fort , ihr Befremden über die Stellungnahme
Crispis zum Vatikan auszndrucken .

Paris , 21 . Sept . Die Blätter erörtern die
Rede Cafimir -Periers in Chateaudu » und drücken die
Allstcht aus , daß man in derselben den Mann der
Pflicht erkennt . Wenn Dnpuy dem Präsidenten
Opposition mache , so sei Dupuy ' s Niederlage sicher.

Nantes , 21 . Sept . Der Kongreß aller sozialistische«
Parteirichtungen nahm gestern im Grundsatz den An -
trag auf Eintritt in den Generalstreik mit 63 gegen
36 Stimmen an .

London , 21 . Sept . Die Morgenblätter melde »
ans Tientsin : Die chinesische Flotte mit den Trans¬
portschiffen lief Montag früh in der Mündung des
Ualufluffes ein . Um 11 Uhr wurde die japanische
Flotte sichtbar . Das chinesische Geschwader war in 2
Linien ausgestellt ; die japanische Flotte bestand aus 9
Panzerschiffen . 3 Kanonen und »Torpedobooten . Alsbald
begann das Feuer der Kriegsschiffe « nd dauerte 1 ' /,Stun¬
den . Der japanische Kreuzer „Taikio " wurde schwer beschä¬
digt . Hierauf lief bei dem Versuche , aus dem Bereich der
Torpedoboote zu kommen , ein chinesisches Panzerschiff
auf de» Strand ; ttotz dieses Erfolges gelang es den
Japanern nicht , die chinesischen Transportdampfer z -t
erreichen . Rach 3 Stunden wurde das Feuer fchwächer.
dauerte indeffen noch bis zum Abend fort . Schließlich
zog sich die japanische Flotte südwärts zurück.
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Da» Ers c Schwel * . Oamenwäsche - VersaniHhaus te Fabrikation Neuhausen eroti 'uet im September eine Z weigfabrikation für Deutschland , in Singe » .
■ ii» m | | « km . . l » » Bl __ IL 1 « Mi Ml I 'rausimaviitlieml!« » Ak . 1 .80, blorgevzaoksndlk . 1 .40, OameabossnNk. I .—,nitt Tuem w Mk. 1.80, Fmünstmaiä °°r Mis. 1.10. äääää

| ( 10379 .10.3) R. A. Fritzsche , Singen am Hohentwiel .

S SW «i . ! 9HWgH » . B ***** .
Keine Hausfrau rersSume Muster 7. 11 »erlangen, Niemand kann gleichgute Waare billiger liefern !

Abonnement - Ermässigung der Neckar-Zeitung in Heiibronn
mit dem 3mal wöchentlich erscheinenden Heilbronner Unterhaltnngsblatt und der Sonntags -Beilage „Der Württembergische Landwirt “

pro Vierteljahr in Heilbronn und im Oberamtsbezirk , im übrigen Württemberg Mk . 1 .80. und in

^ ganz Deutschland Mk. 1 .90 . mit Postzuschlag. Bestellungen auf das IV . Quartal bei allen Postämtern

und den bekannten Agenten . 10660

Durlack.

Gsflhaus-Bcrkaiif.
Frau Jkus

Rothe , Wittwe
dieBesitzerindes
Gasthauses
z. Karlsburg

hier, läßt
Montag , 24 September ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf hiesigem Rathhau ' e mittelst
öffentlicher Steigerung ihr ge¬
nanntes Anwesen dem Verkauf
aussetzen.

Gebäude , Garten rc.
Lgrd . Nr . 1040 a .

Ortseltcr 35 ar 19 qm . Drei¬
stöckiges Wohn- und Wirthschafts-
gebäude, zweistöckiger neuer Saal -
dau mit Gastzimmer , dreistöckiges
Wohngebäude mit Gastzimmern ,
Flügel bau , Oekonomiegebäulich -
leiten, Remisen , gewölbter Keller ,
Stall mit Heuboden , großer Hof,
Wirthschaft« und Gemüsegarten ,
Kegelbahn. Das Wirthschaftsrecht
ist Realrecht.

Dieses Anwesen liegt an der
Hauptstraße,

'
Leopoldstraße - der

Landstraße nach Ettlingen und
Sophienstraße . Angrenzer : Ka¬
tholisches Pfarrhaus, Gustav
Schweizer Wtb . , Löffel Wtb . ,
Wilhelm Grimm Ehefrau, prakt.
Arzt Leußler u . A .

Es kann in der Zwischenzeit
auch ein Handverkauf stattfinden ,
zu welchem Zweck man sich an
Herrn Werkmeister Bull hier
wenden wolle . 11234 .2. 1

Durlach , 17. Sept . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H. Steinmetz .

BNK » !

Lahrer Straßenbahn

Oeizer Gesuch.
Wir suche, » für unsere in Kürze

M eröffnende Straßenbahn einen
tüchtigen und zuverlässigen Heizer .
Solche, die schon längere Zeit i» eine ,
Waschinenwerkstätte gearbeitet haben« ch besätzigt sind das Führerexauien» rulegeu, erhalten den Vorzug .

Gefl Offerten mit Lebenslauf.
Zeugnitzabschriften und Gehaltsatt -
sprüchen sind an den Vorstand der
Lahr« Strasteubahu - Gesellschaft« Lahr . Baden , zn richten , >125,1

Flechten,i
( dfttavtMjUlge , RStHe , gelb « rauheHant . Flecke« . Finne « , Miteffer .LonMte ^ proff -« rc . beseitigt man» raschesten und stcheefte « mit8m «i ftuhu « GlycerlnSchwefel -
Milch Teise . 50 Psg . per Stück.« « verlangestets ttuhn 's Glycerin ,
^ ^ vefelmilch Seife der Firma Fr ».« ch». Parf .. « Lrud - e» In « arls -« he d«i AM. Kief . r , Kaiserstr . 92.*— Mwmw , Hosfris ., Marktplatz 5.

FSsfep.Verkauf
u- gebrauchte Fäffer von ic30^ 300—1000 Lit., rund u. ov,

verkaufen » » » « , . Küsermst15 . Die Fässer sind al» « narun u. gut « hatten. 11277 .2

Vligiioifi -Flügel von Lipp ,
mit grossem , mächtigen , in allen Lagen gleichmässigen noblen Ton und leichter elastischer
Spielart , Prachtinstrument , ganz neu, sehr billig gegen haar oder Baten zu verkaufen bei
der Alleinvertretung 1 ~ - - Ha >0 ^ , Büppurrerstr . 2, Karlsruhe . 11055.3 .1
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UWHUUII * fIN FOLGEGEBRAUCHES /
desElizir , Sahnpulvw uuL Zeh&paitt

| EHRWÖBD1GEM BEHEDICTM HÖNCSE '
der Abtei von Soulac (Gironde ) Frankreich

Som MAeTOLONVE , Prior .* Goldmedaillen : Brüssel 1880,London 1884Die höchsten Auszeichnungen ,
ERFUNDEN I VOM PRIORIM «! ■ PIERRE BOURSAUD

€ Der tägliche Gebrauch des Zahn - Ellxim
der Benedlctlner ZKonehe verhütet das
Hohlwcrden der Zähne welchen es eine weisse
Farb '' »«d grosse Solidität verleiht , indem es die

V!ftS st »rkuiig und Gesundung des Zahnfleisches
j herbeiführt .
i « Man leistet einen wahren Dienst indem mandieses malte und nützliche Mittel signaiisirt , dasbewährsteste Hell—und das einzigePreservatlv - Mittel gegenZahnkrankhelten . »

| En Gros- Verkauf : SEGUIN . BORDEAUX !
GEGRÜNDET im J . 1807

allen guten Apotheken , Parfümerie- und Droguerie-Handlungen
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Afriltztiie Heirith.
Ein braves , bürg« lich erzogenes

Mädchen , kath. , 27 Jahre alt , voll¬
ständig unabhängig , mit Mk . 5000
Vermögen, sucht sich mit einem Be»
dienstcten (tüchtiger Geschäftsmann
nicht auSgeschloffe») , baldigst zu ver¬
ehelichen und wünscht zu diesem Be-
hufe sich mit einem Herrnentsprechenden
Alters und Religion in Korrespondenz
zu setzen .

Adreffen mit Angabe der näheren
Verhältnisseunter Chiffre E. B. 11101
an die Expedition der . Bad . Presse "
erbeten. Gegenseitige Verschwiegenheit
Ehrensache . 2.2

Heirath.
Damen der besseren Stände , mit

Vet mögen , Herren mit gutem Ein¬
kommen , wollen sich mit Vertrauen
an eine gebildete Frau « enden.

Anfragen hauptpostlagernd unter
Chiffre W . 4 Karlsruhe zu richten .

LeistungsfähigeBreme « Cigarreu -
sabrik sucht Agenten u. Provision - -
reiseude für Kaafleute und Wirthe.
Offerten unter F . 557 an die Aiinon .-
Exped . von Herm . Wülker , Breme «
erbeten. 11239
äLiue Siugernähmaschine zum^ treten, schön und gut , wie neu ,ist billig zu verkaufen . Ebendaselbst
ist «in wenig gebrauchtes Zweirad
um 90 Mk. abzugeden
11294 Grenzstratze 10 , 1. St .

Miiililersesangverein Karlsruhe . V» l. S«ße»sir. 81b. S0fi8nl )3(]> VnlSißraßr . 81 d.
Samstag den 22 . d. M . , Abends 8 Uhr beginnend,

findet in unserem Nereinslokai „Cafd Bavaria " unser

Erster Familien -Abend
mit Musik , Gesang , Humorist . Borträgen und Theater -
Ansführnngen statt , wozu die Herren Mitglieder mit Familien¬
angehörigen zu reger Beiheiligung eingelüden werden.

NB . Sonntag den 23 . d. M . , Bormittags 11 Uhr :
Frühschoppen mit Musik bei Mitglied Zweydiuger
(Alte Brauerei Bischoff ). 11283

Der Torstand .

Diese Frage tritt bei Qnartalsmechsel
in den Vordergrund ; wer Freund einer

parteilosen Richtung, von allen Vorkommnissen schnell und
wahrheitsgetreu unterrichtet sein will , der avoiinir« für das
Quartal Oktober -November -Dezember de»

General - Anzeiger j
der kgl . Haupt- und Residenzstadt München •

Detselbe erscheint täglich 10 —84 Seiten stark, enthält !
außer sachlich gehaltene Leitartikel. Politische Rundschau , Nach¬
richten aus den Provinzen , Markt -, Schrannen- n . Cursbe - qrichte, auch noch eine tägliche Unterhaltungsbeilage „Fürl
unsere Frauen" mit illustrirtem Modebericht ; ebenw
erhalten alle Abonnenten durch den Briefkasten Onkel unent¬
geltlich Auskunft in allen Rechtsfragen. 10957.3 .2

Abonnement 1 Mark 50 Psg . , pro Quartal .
WM" Inserate finden bei billigster Berechnung die weiteste

Verbreitung . ~
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ijtuitruiuu’ itö mit Firma in diversen Farben nQnalitäten billigst zu bezicben durch
Buchdrnckerei d. „Bad . Presse ".

Kräuter - und Fichte,inadel-DampfbSder , Wauuev- und SiübSder.SoolbSder, Douche re.
. .. Die BaderSume sind von jetzt ab tzut geheizt, event . auch Abend-gut beleuchtet.

Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr . Sonntags bi»
Mittags 12 Uhr.

Bei billigst gestellten Preisen ladet höflichst ein 11063.3.2Der Besitzer .

Für Bäcker.
S Jn einem größerenFabrik¬

at te, in der Nähe von Heidel¬
berg , ist ein Wohnhaus ,in welchem bisher ein gut¬
gehendes Spezerei - Geschäft

betrieben wurde, unter günstigen Be-
dingtmgett zu verkaufe ».

Dasselbe eigitet sich seiner guten
Lage wegen auch zu einer Bäckerei
und können beide Geschäfte zufaiNinen
betrieben werden , die eine sicheie
Existenz bieten . 3 .1

Offerte,» unter Nr . 11233 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

Lehrlings- Gesuch .
Ein Junge , nicht unter 16 Iahte

alt . ivelcher Lust hat , die Lackierercr
gründlich zu ctlernen , kann bet cnt-
'vrechendem Lohn sofort in die Lehre
t eten bei 11282.2 .1

U . Kautt & Sohn ,
Hofwagenfabrik,

Karlsruhe , Waldhornstr . 14.

Stelle - Gesuch.
Ein brav. rhrl . Mädchen v . Land,mit schöner Handschrift, w . l ,-s . in

einem Ladeit thätig war, sucht ahnl .
Stelle hierod auswärts , auch würde
dasselbe Hausarbeit mitbrsorgen .

Osie »tcn unter dir . 11213 an die
Expedition der „ Bad . Presse."

Stelle -Gesuoh .
Junger Kaufmann, »ülitärfrei,in bedeutender , sächsischer Maschinen¬

fabrik, Kesselschmiede n . Eisengießerei
als Kontorist thätig, sucht dauernd «
Stellung. Umfassende Kenntnisse in
eins , und dopp . Buchs., Korrespond .,
engl. Sprache, Stenographie, des
Versich .- u . Lohnwesens , sowie aller
vorkommenden Kontorarbeiten. Gefl .
Angebote erbeten unter A.. A . 100 an
G . 8 . Daube A Eo., Karlsruhe
i . B . 11249 .2 .1

Für ein Mädchen , 22 I . alt , Dop¬
pelwaise, wird ans einem Hofgut eine
Stelle gesucht, wo dieselbe als

stiitze der HMssr«»
die Führung eines landwirthschast -
lichen Haushaltes gründlich kennen
lernte . Dieselbe ist gewohnt überall
selbst Hand anzulegen , im Kochen ,
Waschen und Bügeln bewandert und
wird weniger auf Bezahlung als auf
gute familiäre Bchandlnttg gesehen.
Gefl. Off . uni . A . 4010 an Rudolf
Bosse ! Mannheim ._ 11248

>z, , ivfai . welche das Kleider -Inli ^ LVI , machen u . Frifire«
iernt hat und gut englisch spricht,
inscht Stellitng sofort od . bis I .
ktober . 11217
Postlagernd I, . L . 53 Estlinge»,

€ mc Schlafstelle
ist sogleich zu vernticthen Bürgerstr,
21. Näheres 3 . St ., Vorderhatn »,
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Rheinische Credithank .
Einbezahltes Actiencapilal : 15 Millionen Mark .
Gesetzlicher Reservefonds 2 Millionen Mark .

Karlsruhe .
Wir machen hierdurch bekannt , dass wir , wie bisher , unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen

das Besatzes
a . Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,
b . Werthpopicre aller Art in offenem Zustande

zur Aufbewahrung und Verwaltung übernehmen und hiernach von letzteren jeweils
die Abtrennung und Einziehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine ,
die Controle über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke und deren Wiederanlage in anderen oder gleichen Effecten,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Interimsscheinen ,
die Ausübung von Bezugsrechten und die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere

etc . etc.
besorgen .

Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots
und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be¬
stünden aufbewahrt . t

Zu näherer Auskunft sind wir gerne bereit .
Filiale der Rheinischen Credithank Karlsruhe .

Wcinversteigermlg . 4
zu Neu stadt ajH. (Onpiftfip Kkempfatz .) .

Donnerstag den 27. September 1894,
^Mittags 12 '

jz Uhr, im Saalbau daselbst,
lAiläßt Herr Heinrich Lederle -

_ £? Catoir , Weingutsbesitzer in Neustadt
und Hambach, wohnhaft in Neustadt, einen Theil seiner
Weine, und zwar :
kt. 138,000 Liter 02er)
n tt

Wchmilk93er
„ „ 92er n . 03er Rsthiveilie,

in der Preislage von M . 360 —1200 per lOOO
Liter, größten Theils eigenen Wachsthums und aus selbst
gÄelterten Trauben aus verschiedenen ) Gemarkungen des
« ittteren Haardtgebirges öffentlich versteigern.

Probetage : 11., 17. und 27 . September .
Neustadt a/H. f 31 . August 1894.

Der Amtsverweser des königl. Notars Justizrath A. Neumayer :
Reinheimmer . 10351 .4.4

Schuhwaaren -

11 Ausverkauf jr
9968 .12.6zu enorm billigen Preisen :

( 26 « aiserstrafte 126 .

Kmnmmer
NatürlichkohJ'nsfwre Mmeml-Wasser.-

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 7833*

Haupt -Depot : Balim & Hasste **, Karlsruhe .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 6034.26 .17

rar Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ZT LANOLIN
aus patent. Lanolin der

LanolinfabrikMartinikenfelde.
Nur ächt wenn mit

In Karlsruhe in der Ludwig

/ . In Zinntuben & 40 Pf . und
^ Blechdosen a 20 u, 10 Pf.

dieser Schutzmarke .
Wilhelm - Apotheke , in der

UhuaäÄpotheke, in der Hof- Apotheke tou A . Steinmetz ,
KaiotntTansu, und in den Droguerien von Jul. Dehn und von Carl Roth.

Karlsruher Schützenhaus .
Schönster AuSflngSort der Residenz, '/» Stunde von derselbe»
entfernt , rings von Wald umgeben. Schöne große Lokalitäten . Neben¬
zimmer mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicher
Garten und gedeckte Halle , besonders geeignet für Schulausflüge,
Vereinsausflüge, Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn .

• Telephon Nr . 185 . - 1—

Printz 'sches Exportbier. — Münchner Lölven-riin .
Anerkannt gute Weine . — Vorzügliche Küche.

Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelden zu wolle» .
— = Stets guten frischen Kaffee mit div . Kuchen. s —

JT. Förster ,
früher Küchen-Chef im Grand Hotel Continental , HyereS

8121 * Königliches Bad -Hotel Wildbod .
Zu. haben in den Musikalienhandlungen von Doert und

Laffert ’s Nachfolger :

Vollständig neue Violin -Methode
(Quinten-Doppelgriffsystem)

_ von
Karl Wassmann ,

Gr. Bad . Hofmusiker .
Ueber die einzelnen Theile schreiben u . v. A . : Prof . Abel ,

München : Das Quinten -Doppelgriffsystem lasse ich immer an¬
wenden . — Die neue Handlagen -Eintheilung musste einmal
kommen . Prof . Herrmann , Frankfurt : Die neue Haltung
der linken Hand halte ich für ausgezeichnet . Prot Bappoldi ,
Dresden : Die neue Methode ist von einer eminenten Logik . —
Die Notenbeispiele sind hübsch komponirt . Prof . Sanret ,
London : Bin mit Ihrer Methode einverstanden . — Die Violin-
schule ist bereits an vielen Musikschulen des In - und Aus -
landes sowie am hiesigen Konservatorinm ' eingeführt 10391 . 6 6

Stvatzbnvgev

ilntfi '
Auflage 12,000 .

Politische vollrsthümliche , unabhängige Tageszeitung .
Beliebteste und verbreitetste Zeitung in

Stratzbnrg und Elfatz -Lothringe«.

Abonnements vierteljährlich zu
I Mk. 65 Pfg .

werden von allen P o st a n st a l t e n unter Nr. 6392
entgegen genommen.

Insertionsorga» ersten Ranges.
Inserate finden die weiteste Verbreitung und kostet

Li« Petitzeile nur 20 Pfg. 10820 .3.2

Probenummern werden gerne zugesandt.

Zit „8trO. Lirsrr -Zkitug
".

Allerheiligengaffe 5.

MOarte«,ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
augefrrtigt in der

Drmkrrri »er »Babifche » Presse".

Mte WoUsaehoa aller Art
werden «Rgatommen von der Kunst-
wollwaarenfabrikKart Osrie> in Mühl »
Hausen i. Th . bei Bestelleng ans Stoffe
für Herren, Dame« ». Linder, Läufer̂
Teppiche , Portieren , Sopha - u . Bett »
Vorlagen , Schlafdecken , Stridigarne re.
Muster und alles nähere bei der
Agentur in RarisrAiho , Karl
Rothweiler , Zähringrrstr . 82. 1MW

Reiclatt, La|ef, bip Preise.
Uuiversalwetkeruhreu ,
Regnlotenre,
Taschenuhr« »,. . .ugiTfirfftf
Gold- und Tilberschnmck,
Optische Gegenstände ,
Geisiinger Mrtaüwaarea,
Elektrische Artikel.
Fahrräder

empfiehlt 8922 *

< 3 - * SoSireixb :
Mugr « a . H . (Baden).

Uhrcil-Versandt- uni Neparatargrschäst.

Bettstoffe, -Strümpfe , -Schürzen,
-Hohrrohre, -Sitzkissen, -Sauger,
-Schläuche. -Spielwaaren, -Sanitats -

Artikel aller Art .
Pick & Obstreicher

in Frankfurt a . M .
Kaßrgaffe 121, Constablerwache.

24.7 lllustr . Preisliste gratis . 8158

aus der
» I |

** Cogaacbrenneroi
| j

V
Gg. Scherer & Co .

^ Lange » , Ressen .

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Concurrenzwaare.
Gr. Flasche Mk. 2 .—§

2 .50 , 3 —, 3 .50 . 4.— , 5.—.
Haupt-Niederlagen :

H. Baumann , Kreuzstr . 10,
0 . Mayer , Wilhelmstr . 20,
Victor Merkle , Kaiserstr .160,
G. Mttiler , Herrenstr . 25,
C. Roth , Hofl . , Herreustr . 26.
August Müller , Mflhlburg.

la. Weißkohl
(Kappus )

in festen, gut abgeblätterten Köpfen
I». Speise-Kartoffel»

(beste Kempener Waare)
sowie 11161 .4

ule andere« LaudesProdnkt
offerierenbilligst jedes Quantum zw

sofortigen oder späteren Lieferung
vslsre & Steiaert,

Kempen (Rhein ) ,
an der holländischen Grenze.

Stellung erh . Jeder kbrrall
umsonst . Fordere p. Postkarte Stell
Auswahl . vouriar ^verlm -Westrnd." '
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